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Adriger und UnterhLltungs-Klatt
flr das gange Esthal und dessen Umgegend.

IV»'. 3A . Neuenbürg , Mittwo ch den 2. Mai_ 1835.
Der Enzthäler erscheint Mittwochs und Samstags. — Preis halbjährig hier und bei allen Postämternt fl.
Fstr Neuenbürg und nächste Umgebung abonnirt man bei der Redaktion, Auswärtige bei ihren Postämtern.

Beüellungcn werden täglich angenommen. — Einrückungsgebührfür die Zeile oder deren Raum 2 kr.

Amtliches.
Neuenbürg.

ES ist zur Anzeige gekommen, daß die Amts¬
boten für die Beförderung von Dienstbüchern
an das Oberamt Porto entsprechen. Da aber
die Vorlegung der Dienstbücher zur ober-amt¬
lichen Beglaubigung als amtliche Sendung zu
betrachten ist, für welche kein Porto angerechnct
werten darf , so ist den Amtsboten der fernere
Bezug von Porto untersagt worden, wovon die
OrtSvorsteher zur Nachachlung und weiteren Be¬
kanntmachung benachrichtigt werden.

Den 28. April 1855.
K. Oberamt.

_B au r ._
Neuenbürg . Feldrennach.

Da die Vermuchung begründet ist, daß der
kürzlich gestorbene

Christoph Friedrich Spiegel,  Bäcker von
Feldrennach

außer den bis jezt bekannten Schulden noch
andcrwciie, namentlich Bürgschaftsschuldcn hin--
terlassen habe, so werden die unbekannten Gläu¬
biger zur Angabe ibrer Ansprüche

binnen 2l Tagen
mit der Bemerkung aufgefordert, daß außerdem
auf ihre Befriedigung oder Sicherstellung von
Amts wegen keine Rücksicht genommen werden
würde.

Den 25. April 1855.
K. Gcrichtsnotariat.

Zwißt  er.
C a 1 m b a ch.

Gläubiger -Aufruf.
Der Nachlaß des kürzlich gestorbenen Schnei¬

ders Johann Friedrich Nau von hier wird
unter seine Gläubiger nach heutiger Ueberein-
kunft verthcilt und es bleiben hiebei etwaige,
bis fezt noch unbekannte Ansprüche an solchen
unberücksichtigt, wenn sie nicht

binnen 15 Tagen
der Unterzeichneten Stelle eingegeben und erwie¬
sen werden.

Gemerkt wird übrigens , daß schon die

Gläubiger der 3. Klasse nicht vollständig durch
den Akiivstand befriedigt werden können.

Den 23. Apr-l 1855.
K. Amtsnotariat Wildbad.

De mmler,  Ass.
N e n e n b ü r g.

Befezung der Gemeinderathsdieners-
L teile.

Dieselbe ist heule dem Carl Pfromm er,
Sattler , übertragen worden.

Den 30. April 1855-
Gcmeinderath.

Vorstand Weßinger.
H e r r c n a l b,

GerichisbeOrks Neuenbürg.
Echildwirthschafts - u. Bierbrauerei-

Verkauf.
In Gemäßheit cberamlsgen'chtlichen Auf¬

trags werden aus der Gantmasse des Jakob
Harzer,  Ochsenwinhs dahier, am

Samstag den 5. Mai d. I .,
Vormittags 11 Uhr,

auf hiesigem Rathhaus nachfolgende Realitäten
zum drmeumal in öffentlichen Ausstreich gebracht
und zwar:

n) ein zweistöckiges Wohnhaus außerhalb
des Klosters, daS Wirlhschafisgebäude
zum Ochsen;

Ir) eine geringere Wohnung sammt Holz?
lege;

v) eine große Scheuer und Stallung mit
gewölbtem Keller;

ll) eine Bierbrauerei mit Branntweinbren¬
nerei-Einrichtung;

e » ein Bierkellcr in 3 Abheilungen;
t'> 2 Morgen 2 Viertel Wurz- und Gra - -

garten vor und hinter dem Hauö;
§ ) 1 Morgen Acker am Rennbcrg;

zusammen angeschlagen zu 4000 ff.
Die Gebäulichkeiten mit Ausnahme des

BicrUIlers , der außerhalb des Orts liegt» um¬
schließen ein großer Hcsraum mit laufendem
Brunnen.

Die Wirthschast ist an der Straße zwischen
Wilkbad und Baden-Baden günstig gelegen und

! gewährt zumal bei gleichzeitigemBetrieb der
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Bierbrauerei einem thätkgen Mann ein sicheres
Auskommen.

Indem Kaufsliebbaber ei'ngeladen werden,
wird bemerkt , daß Unbekannte sich mit obrig¬
keitlich beglaubigten Vermögenszeugin 'ssen zu ver¬
sehen haben.

Den 3 . April 1855.
Schuldheissenamt.

Beutler.
Schömberg.

Liegenschaft ^ Verkauf.
Die nachbeschriebene Liegenschaft des Jakob

Wacher,  Bäckers , wird am
Freitag den 18 . Mai d. I . ,

Nachmittags 2 Uhr,
zur öffentlichen Versteigerung gebracht und zwar:

V« an einem zweistöckigen Wohnhaus und
Scheuer unter einem Dach , nebst der
Hälfte an dem dabei befindliche » Anbau;
an 1 Viertel 16 Ruthen Garten am

Haus ob der Dorfgaffe;
die Hälfte an 2 Morgen 1 Viertel Bau - und

Mähfeld im Lauch;
die Hälfte an l Morgen Bau - und Mähfeld

im Brand;
an 7 Morgen 3 '/ - Viertel Wald im

Laubbusch.
Kaufsliebhabcr werden hiezu mit dem An¬

sagen eingeladen , daß sich auswärtige , diesseits
unbekannte Käufer mit Prädikats - und Vermö-
genszeugnissen zu versehen haben.

Den 18 . April 1855.
A . A.

Schuldheiß Reuth  er.

Nuzholz -Bersteigerung.
Aus den Kaltenbronner Doniänenwaldungen

werden am
Samstag den 5 . Mai d. I . ,

Mittags l 1 Ubr,
auf dem NathhauS zu Gernsbach versteigert:

ca. 530 Stämme sorchcn Sägholz , ausge¬
suchter Qualität , und

ca . 3000 Stück fichtene Hopfenstangen.
Die Abfuhr der Stangen kann nicht allein

in das Murgthai vvllfübrt werden , sontern auch
in das Aldthal nach Ettlingen und weiterhin.

Weissenbach , den 20 . April 1855.
Gr . Bezirksforstei Kaltenbronn.

Bechman n.

Vnvatnachrichten.
Stuttgart.

Aechtes Klcttenwurzel- Oel mit
Chinarinde.

Dieses mit verschiedenen zweckmäßigen In¬
gredienzien vermischte Klettenwurzelöl verhindert,
wenn es gut in die Kopfhaut eingerieben wird,
sogleich das Ausfallen der Haare und hat sich
schon an Vielen , ohne Ausnahme des Alters,
als ausgezeichnetes Mittel zu Herstellung und
Beförderung eines neuen Haarwuchses bewährt.
Weit entfernt von allen marktschreierischen An¬
preisungen und von der Absicht , dieses Oel als
Unioersalmiitel gegen alle derartigen Schäden
anbieten zu wollen , berufe ich mich aus meh¬
rere , an der reinsten Wahrheit hastende
Zeugnisse , welche sich über die Wirksamkeit
meines Fabrikats genügend aussprechcn , und
sichere Jedermann eine wohlmeinende , gewissen¬
hafte Bedienung zu.

Adolph Osterberg , Parsumeur,
Eberhardsstraße Nro . 7.

In Ne neu bürg  allein zu haben bei
Conditor
Neuenb  ü r g.

An die

Ansmilderullgslustigen.
Die regelmäßigen Postschiffe von Havre,

Liverpool und Bremen nach New Jork- u.
New - Orleans haben dieses Jahr ihre Uebcrsahrts-
preise sehr ermäßigt » . noch viel niederer stehen die
auf unfern regelmäßigen Schiffen ab Antwer¬
pen und Rotterdam , so daß nnterzcichnete
Agentur für alle diese besten Routen und solidesten
Schiffe den Auswanderern die billigsten Preise
und größte Wahl biete » kann . Da es in den öst¬
lichen Staaten Amerikas dermais etwas mit Ar¬
beitsleuten übersezt ist , so sind namentlich unsere
Gelegenheiten nach New - Orleans , Cali¬
fo r nie n , Texas,  sowie auch nach Austra¬
lien  berücksichlignngswerth . Auch Dampsbovt-
fahrten ganz binüber baden wir.

Die vom K. Ministerium bestätigte Agentur
der bekannten mit 22,000 fl. Cautionen sicher
gestellten Beförderungsanstalt des res.

Notars E . Stäblen  rn Heilbronn.
Gebr . Meeh . *

; i l d b a d.

tone .. ,
Dublins für Must- und Hustcu-Mende,

VON 4V. «L O - LSKA». in BlutlSai -t.
Dieses mehrfach bewährte Linderungsmittel ist allein zu haben beiI . Neff , Konditor.



W

Z
tz

Die Magdeburger
Hagel-Verjicherungs-GeseUschaft,

konceffionirt in Württemberg durch Erlaß des K . Ministeriums V
des Innern vom 27. Juli 1854 , W

Grund - Kapital : A
Fünf und eine Viertel Million W

Gnl - en , W
übernimmt zu billigen festen Prämien Versicherungen gegen Hagelschaden E
auf Boden Erzeugnisse aller Art , als Getreide , Gräserelen und Futterkräuter , Hülsen « M
fruchte , Oel - und Handelsgewächse , Kartoffeln , Rüben , Sämereien , Taback , Hopfen , ^
Wein , Obst und dergleichen , auch auf Gärtnereien und Fensterscheiben . ^

Die Prämien sind fest , Nachzahlungen darauf sinden also unter keinen M
Umstanden statt.

Wird die Versicherung auf fünf Jahre oder länger genommen , so A
gewährt die Gesellschaft einen ansehnlichen Rabatt , der alljährlich von der
Prämie abgerechnet wird.

Die Entschädigungen werden in allen Jahren stets prompt , voll und W
in baarem Gelbe spätestens binnen Monatsfrist nach Feststellung des Ds
Schadens ausgezahlt . Die Abschäzung des Schadens erfolgt durch Sachverständige,
welche von beiden Theilen gewählt werden . W

P >»spelle , Poliecnbcdingungen , Antragsformulare werden gratis abgegeben , sowie M
jede zu wünschende Auskunft bereitwilligst crtheilt . ^

Haupt -Fgent ^
Wtrxlinrri »«! T» r»» II »V» i ir Stuttgart.  E

^ Aezirlls -Agent:
^ MevI » in Neuenbürg . ^EWLWUMSTLDSSlZ SLELSLLMUSMMSMMSW

8
8
8
lchs!

Landwltlhschaftliches.
Größere Früchte von den Obstbäumen

zu erziele » .
Man pfropft auf einen Stamm zweierlei

Gattungen , jedoch immer eine Früh - und
eine Spätfrucht,  so daß auk eine Hälfte
des Baums die eine , auf die andere die zweite
Gattung kommt , wobei man noch für die frübc
Gattung die Morgen - oder Südseite , für die
spätere die Abend - oder Nordseite wählen kann.
Die Erfahrung und Beobachtung mehrerer Jahre
hat gelehrt , daß auf Bäumen , die so behandelt
und gezogen sind , immer die schönsten und größ¬
ten Früchte verkamen im Vergleiche zu andern
Stämmen , worauf dieselben Gattungen , aber nur
für sich allein wuchsen , und zwar in demielben
Garten . Wollte man für dieses Vorkommen eine
Erklärung haben , so wäre d e einfachste wohl
diese. Während die Friibgattung schon mit Be¬
ginn des Sommeis zur Größe und Reife ge¬
langt und gegen das Ende desselben als ausge¬

wachsen abgenommen werden kann , wird sie
auch mehr 'Kabrungssait vom Stamme und den
Aesten benöthigen , während welcher Zeit die
Späifrucht erst zu wachsen beginnt . Sobald
aber die Frübfrucht abgcnommen ist und kernen
Saft mehr für sich nöthig hat , wird dieser zur
vollendeten Größe und zum Reifen der Spät-
frucht im Anfänge des Herbstes verwendet wer¬
ben können.

Kronik.
Deutschland.

W ürtremberg.
Dicnstnachnchren.

Seine Königliche Majestät  haben
übertragen:

die evangelische Pfarrei Täferroth , De ». Welz¬
heim , dem Hausgeistlichen am Zuchthause zu
Gotteszell , Zenneck,
die erl . kanzleiafsistentenstclle bei dem Gerichts¬
höfe s» Tübingen dem Referendar I . Klasse
Mörike daselbst;
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bestätigt:
die zu dem Diakonat und Präzeptorat Langen-
bürg ertheilte Nomination dem Kandidaten Ocstcr-
len aus Kirchheim;

versezt:
den Gerichtsnvtar Gerster in Oberndorf auf die
erl. Gerichtsiiotarsstelle in Tuttlingen.

Diensterledigungen.
Die Stelle eines evangelischen Hausgeist¬

lichen an dem Zuchihause zu Golttszell. — Die
RektvrSstellc am Pädagogium in Eßlingen. —
Die in der zweiten Gehaltsklasse stehende Gc-
richtsnotarsstelle in Oberndorf. — Die Akluars-
stelle bei dem Oberanne Cannstatt. — Die
Rathsstelle bei der Regierung des Schwarz¬
waldkreises.

Erledigt:
der Schuldienst zu Grabenstetten, Dek. Urach.

Aus dem Oberamt Gerabronn.  Ein
trauriger Vorfall zog in der lezten Woche die
Aufmerksamkeit nach dem im Vorbachrhale ge¬
legenen Orte Oberstetten, wo in Folge des Ge¬
nusses sauer gewordener Blutwürste in einem
Hause 3 Personen starben. An Ostern wurde
«schlachtet, die Blutwürste kamen erst nach 14
Tagen auf den Tisch und hatten schon einen
sauren Geschmack; dessenungeachtet wurden die¬
selben nicht nur verspeist, sondern auch außer¬
dem Hause vertheilt. Von den Hausangehöri¬
gen starb der Sebafknecht nach 24 Stunden , die
Frau nach 48 Stunden , und am dritten Tage
die Magd. Zwei Kinder und der Mann blieben
glücklich verschont, dagegen liegen zum Theil
noch gefährlich darnieder ein drittes Kind , ein
Taglöbner und eine Webersfrau. — Möge dieser
Vorfall zur Warnung dienen! ( St .Anz. )

Ausland.
Frankreich.

Paris , 29. April. Der heutige „Moni¬
teur" meldet: „Der Kaiser , begleitet von den
Herren Ney und Valabrique, befand sich gestern

Abend gegen 5 Uhr auf den Elysecischen Feldern
in der Nähe der Sterubarriere . Ein gut ge¬
kleideter Mann feuerte, nur einige Schritte von
dem Kaiser entfernt , einen Pistolenschuß auf
denselben ab. Der Kaiser wurde nicht getroffen,
sezte seinen Spaziergang zu Fuß fort und traf
mit der Kaiserin im Goulogner Wald wieder
zusammen. Der Mörder wurde sofort verhaftet.
Der Kaiser erschien Abends in der komischen
Oper und wurde mit lebhaftem Zuruf daselbst
empfangen." tT . D . d. F. I . )

Dänemark.
Am 12. April hat der nordamerikanische

Gesandte in Kopenhagen,  Mr . Badinger,
der dänischen Regierung den Sundzoll-Vertrag
vom 26. April 1826 wirklich und sehr nach¬
drücklich gekündigt.

Miszellen.
Scherz-Kalender.

Für Mädchen.
Die Mädchen, welche bringt der Mai,
Sind schön und auch verliebt dabei,
Empfindlich auch und leicht zu rühren.
Die Wirthschaft mögen sie nicht führen.
Und darum kommen fie mit der Zeit
In allerlei Verlegenheit;
Bekommen fie endlich einen Mann,
Dann geht der Krieg im Hause an.

Für Knaben.
Gewöbnlkch ist's, daß Maienknaben
Das Herz am rechten Flecke haben.
Sie haben leichtes, munt'res Blut
Und auch im Unglück frohen Muth,
Sie find beredt, gewandt, gefällig,
Bescheiden, ehrlich und gesellig;
St .tS haben sie Verdienst und Geld
Und kommen gut durch diese Welt.

N e u e n bür g. Ergebniß des Fruchtmarkts am 28 April 1855.

Vori- Neue Ge- "lHeutig. Im Höchster Wahrer Niederster Verkaufs-
Getreide- ger Zufuhr sammt-j Ver- Rest Durchschnitts-Mittelpreis. Durchschnitts- Summe.
Gattungen. Rest. Betrag! kauf. gcblieb Preis. Preis.

Sck fl- Schfl- Schfl.! Schfl. Sckfl- fl. ! kr. fl- > kr. fl- > kr. fl. l kr.

Kernen 17 33 50 40 10 21 51 21 28 20 49 858 42
Gem.Frucht — — — — — — — — — — — — —

Gerste
—

Haber — 2 2 — 2 — — — — — — — —

Ackerbohnen 2 — 2 — 2 — — — '

Summe 19 35 54 40 14 859 42

Zn Vergleichung gegen die Schranne am 21. April ist der Mittelpreis des Kerncns höher um 3 kr.
Brodtaxe vom 22. April 1855 an:

nach dem Mittelpreis der Schranne am l4. u. 2t . April von 21 fi. 54 kr.
4 Pfund weißes Kernenbrod 18 kr. t Kreuzerweck muß wägen 4 /̂s Lokh.

Fleischtaxe vom 11. April >855 an:
Ochsenfleisch. . 12 kr. , Hammelfleisch . 9 kr.
Rindfleisch . . lO kr. Schweinefleisch nnabgczogen . . . . 14 kr.
Suhfleisch. 10 kr. abgezogen . 13 kr.
Kalbfleisch . 9 kr. I Stadt-Schuldhciiscnamt. Weßinger.

Redaktion, Druck und Verlag der M e e h'schen Buchdrucker« in Neuenbürg.
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